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(54) Wandhalterung für eine Brausestange, die eine Führungsnut zur Aufnahme und Führung 
eines Brauseschlauchs aufweist.

(57) Die Wandhalterung für eine Brausestange ist
versehen mit einem an einer Wand befestigbaren Halte-
block (16), einem auf den Halteblock (16) aufschiebba-
ren, an dem Halteblock (16) befestigbaren Brausestan-
gen-Halteteil (18), das an seinem zur Wand weisenden
Ende (22) einen Aufnahmeraum (20) zur Aufnahme des
Halteblocks (16) sowie an seinem gegenüberliegenden
Ende (24) eine Durchgangsöffnung (26) für eine Brau-
sestange (12) und zwischen dem Aufnahmeraum (20)

und der Durchgangsöffnung (26) eine zu seiner Seiten-
fläche (38) hin offene, sich zwischen zwei Seitenwänden
(28,30) parallel zur Durchgangsöffnung (26) erstrecken-
de Führungsnut (14) zur Aufnahme und Führung eines
Brauseschlauches (42) aufweist, und einem im die Füh-
rungsnut (14) hineinragenden Rückhaltevorsprung (36)
zum Zurückhalten des von der Führungsnut (14) aufge-
nommenen Brauseschlauches (42) in der Führungsnut
(14).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wandhalterung für
eine Brausestange mit integrierter Führungs- und Auf-
nahmefunktion für einen Brauseschlauch.
[0002] Es ist bekannt, Handbrausen an Brausestan-
gen zu halten, was zumeist durch höhenverstellbare Auf-
nahmeelemente erfolgt. Von der Handbrause aus er-
streckt sich bis zur Armatur ein Brauseschlauch. Dieser
verläuft zumeist unkontrolliert, wobei er von der Wand
aus je nach Anordnung der Armatur auch bogenförmig
nach vorne verlaufen kann, wo er den Duschraum ein-
engt.
[0003] Von den im Handel erhältlichen Produkten Mo-
vario der Grohe AG und Rainbow der Hansgrohe AG
sind Konsolen mit integrierter Schlauchführung neben
bzw. hinter der Brausestange bekannt. Bei diesen
Schlauchführungen handelt es sich um in Brausestan-
genkonsolen eingebrachte, seitlich offene Führungsnu-
ten, die einen größeren Querschnitt als der Außenquer-
schnitt des Brauseschlauches aufweisen. Eine allen Ein-
bausituationen gerechtwerdende Schlauchführung- und
-halterung ist bei diesen bekannten Produkten noch nicht
gegeben.
[0004] Ferner ist aus EP-1 428 943 A2 eine Wandstan-
ge zur höhenverstellbaren Befestigung eines Brause-
kopf-Halters bekannt, die eine nach vorne offene Füh-
rungsnut aufweist, in der der Brausekopf-Halter ver-
schiebbar geführt ist. Durch diese Führungsnut verläuft
auch der zum Brausekopf führende Brauseschlauch, wo-
bei dieser am unteren Ende der Führungsnut der Wand-
stange durch vorstehende Nasen in der Führungsnut ge-
halten ist. Diese vorstehenden, einander gegenüberlie-
genden Nasen sind einstückig an einem unteren Aufsatz-
stück für die Wandstange ausgebildet, das auf die Wand-
stange aufgesteckt ist. Im Bereich zwischen dem Brau-
sekopf-Halter und dem unteren Ende der Wandstange
ist der Brauseschlauch gegen ein Heraustreten aus der
Führungsnut der Wandstange nicht gesichert.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Wandhalte-
rung für eine Brausestange zu schaffen, an der handels-
übliche runde Brausestangen befestigbar sind und die
es ermöglichen, dass der Brauseschlauch auch bei Hö-
henverstellung des Brausekopfes längs der Brausestan-
ge an der Wandhalterung geführt und gehalten bleibt.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe wird mit der Erfin-
dung eine Wandhalterung für eine Brausestange vorge-
schlagen, die versehen ist mit

- einem an einer Wand befestigbaren Halteblock,
- einem auf den Halteblock aufschiebbaren, an dem

Halteblock befestigbaren Brausestangen-Halteteil,
das an seinem zur Wand weisenden Ende einen Auf-
nahmeraum zur Aufnahme des Halteblocks sowie
an seinem gegenüberliegenden Ende eine Durch-
gangsöffnung für eine Brausestange und zwischen
dem Aufnahmeraum und der Durchgangsöffnung ei-
ne zu seiner Seitenfläche hin offene, sich zwischen

zwei Seitenwänden parallel zur Durchgangsöffnung
erstreckende Führungsnut zur Aufnahme und Füh-
rung eines Brauseschlauches aufweist, und

- einem im die Führungsnut hineinragenden Rückhal-
tevorsprung zum Zurückhalten des von der Füh-
rungsnut aufgenommenen Brauseschlauches in der
Führungsnut.

[0007] Die erfindungsgemäße Wandhalterung ist
zweiteilig ausgeführt und weist einen an einer Wand be-
festigbaren Haltblock auf, auf den ein Brausestangen-
Halteteil aufsteckbar ist, welches wiederum an dem Hal-
teblock befestigbar ist. Zu diesem Zweck weist das Brau-
sestangen-Halteteil an seinem im montierten Zustand
der Wand zugewandten Ende einen Aufnahmeraum zur
Aufnahme des Halteblocks auf. An seinem dem Aufnah-
meraum gegenüberliegenden Ende ist das Brausestan-
gen-Halteteil mit einer Durchgangsöffnung für eine Brau-
sestange versehen. Diese Durchgangsöffnung erstreckt
sich quer zu derjenigen Richtung, in der das Brausestan-
gen-Halteteil zum Befestigen an dem Halteblock auf die-
sen aufschiebbar ist.
[0008] Im Bereich zwischen der Durchgangsöffnung
und dem Aufnahmeraum weist das Brausestangen-Hal-
teteil eine zu seiner Seitenfläche hin offene Führungsnut
zur Aufnahme, Führung und Halterung eines Brause-
schlauches auf. Diese Führungsnut ist mit einer in der
Seitenfläche angeordneten Öffnung versehen. Die Füh-
rungsnut und die Öffnung erstrecken sich über die ge-
samte Höhe des Brausestangen-Halteteils. In die Füh-
rungsnut ragt von einer ihrer Seitenwände ein Rückhal-
tevorsprung hinein, der dem Zurückhalten des von der
Führungsnut aufgenommenen Brauseschlauches in der
Führungsnut dient.
[0009] Die Führungsnut weist zur ungehinderten Füh-
rung des Brauseschlauches dann, wenn die Position des
Brausekopfes längs der Wandstange höhenverstellt
wird, einen Querschnitt auf, der größer als der Außen-
querschnitt des Brauseschlauches ist, so dass der Brau-
seschlauch mit ausreichendem Spiel und mit ausrei-
chender Bewegungsfreiheit von der Führungsnut aufge-
nommen ist. Durch den Rückhaltevorsprung wird insbe-
sondere die Öffnung der Aufnahmenut verengt, und zwar
auf ein Maß, das geringer ist als der Außendurchmesser
des Brauseschlauches. Hinter dem Rückhaltevorsprung
verbleibt somit ausreichend Platz für eine problemlose
Führung und Verschiebung des Brauseschlauches in der
Führungsnut, während der Rückhaltevorsprung ein un-
beabsichtigtes Herausgleiten des Brauseschlauches
aus der Führungsnut verhindert.
[0010] Der erfindungsgemäß vorgesehene Rückhalte-
vorsprung kann starr oder federelastisch ausgebildet
und/oder gelagert sein. Ein federelastisch ausgebildeter
und damit ausweichbarer Rückhaltevorsprung bietet den
Vorteil, dass von der Führungsnut ein starrer, in seinem
Querschnitt nicht veränderbarer Brauseschlauch einge-
setzt werden kann bzw. ein Brauseschlauch eingesetzt
werden kann, dessen Oberfläche beim Einlegen bzw.
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Herausführen in und aus der Führungsnut keine Beschä-
digungen erfährt. Ein starrer Rückhaltevorsprung erfor-
dert einen bezüglich seiner Querschnittsform veränder-
baren Brauseschlauch, wie dies bei den meisten heute
im Handel erhältlichen flexiblen Brauseschläuchen der
Fall ist.
[0011] Zur Vereinfachung des Einsetzens des Brau-
seschlauches in die Führungsnut ist es von Vorteil, wenn
der Rückhaltevorsprung an seinem in die Führungsnut
hineinragenden vorderen Ende gerundet bzw. abgerun-
det ist.
[0012] Erfindungsgemäß können an einer der beiden
Seitenwände zwei einzelne Rückhaltevorsprünge über-
einander angeordnet sein. Grundsätzlich ist es auch
möglich, beidseitig der Führungsnutöffnung jeweils ei-
nen oder mehrere Rückhaltevorsprünge vorzusehen.
[0013] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung der Er-
findung ist vorgesehen, dass der starre oder federelasti-
sche Rückhaltevorsprung an dem (Wand-)Halteblock
angeordnet ist, über den das Brausestangen-Halteteil
gestülpt wird. Dieses Brausestangen-Halteteil weist in
diesem Fall in seiner dem Aufnahmeraum zugewandten
Seitenwand eine Aussparung auf, durch die die Füh-
rungsnut mit dem Aufnahmeraum verbunden ist. Durch
diese Aussparung ragt bei auf dem Halteblock aufge-
stecktem Brausestangen-Halteteil der Rückhaltevor-
sprung hindurch bis in die Führungsnut hinein.
[0014] Die Erfindung wird nachfolgend anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele und unter Bezugnahme auf
die Zeichnung näher erläutert. Im Einzelnen zeigen da-
bei:

Fig. 1 eine perspektivische Seitenansicht einer Brau-
sestangen-Wandhalterung gemäß einem er-
sten Ausführungsbeispiel,

Fig. 2 eine Seitenansicht auf die Wandhalterung nach
Fig. 1,

Fig. 3 einen Horizontalschnitt durch die Wandhalte-
rung gemäß III-III der Fig. 2,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht von vorne auf eine
Brausestangen-Wandhalterung gemäß einem
zweiten Ausführungsbeispiel,

Fig. 5 einen Schnitt entlang der Linie V-V der Fig. 4,

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht von der Seite auf
eine Brausestangen-Wandhalterung gemäß
einem weiteren Ausführungsbeispiel,

Fig. 7 eine Querschnittsansicht entlang der Linie VII-
VII der Fig. 6 und

Fig. 8 eine Ansicht ähnlich der gemäß Fig. 7, jedoch
bei federelastisch zurückweichendem Rück-
haltevorsprung.

[0015] In den Fign. 1 bis 3 ist ein erstes Ausführungs-
beispiel einer (in Fig. 3 angedeuteten) Wandhalterung
10 für eine Brausestange 12 mit Führungsnut 14 für einen
Brauseschlauch gezeigt, der zu einer (nicht dargestell-
ten) Handbrause führt, die höhenverschiebbar an der
Brausestange 12 gehalten ist (ebenfalls nicht darge-
stellt).
[0016] Die Wandhalterung 10 umfasst einen Halte-
block 16, der mit geeigneten Mitteln, beispielsweise
durch Schrauben, an einer Gebäudewand befestigbar
ist. Auf diesen Halteblock 16 wird nach seiner Befesti-
gung ein Brausestangen-Halteteil 18 aufgeschoben. Zu
diesem Zweck weist das Brausestangen-Halteteil 18 ei-
nen Aufnahmeraum 20 auf, der den Halteblock 16 auf-
nimmt. Dieser Aufnahmeraum 20 ist zu dem zur Wand
weisenden rückwärtigen Ende 22 des Brausestangen-
Halteteils 18 hin offen.
[0017] An dem vorderen Ende 24 des Brausestangen-
Halteteils 18 erstreckt sich durch dieses eine Durch-
gangsöffnung 26, die in diesem Ausführungsbeispiel all-
seitig geschlossen und zylindrisch ausgeführt ist und der
Aufnahme der zylindrischen Brausestange 12 dient. Die
Brausestange 12 kann in der Durchgangsöffnung 26
klemmend aufgenommen sein.
[0018] Im mittleren Bereich zwischen den beiden En-
den 22 und 24 des Brausestangen-Halteteils 18 befindet
sich bei Betrachtung des vorderen Endes 24 hinter der
Brausestange 12 die Führungsnut 14, die sich durch das
gesamte Brausenstangen-Halteteil 18 im wesentlichen
parallel zur Durchgangsöffnung 26 erstreckt. Die Füh-
rungsnut 14 ist gebildet durch zwei einander gegenüber-
liegende Seitenwände 28,30 und eine bogenförmig, in
diesem Ausführungsbeispiel halbkreisförmig, ausgebil-
dete Führungsnutgrundfläche 32. Die beiden Seitenwän-
de 28,30 verlaufen im wesentlichen parallel zueinander,
so dass die Führungsnut 14 insgesamt eine O-förmige
Querschnittsfläche aufweist.
[0019] In der zum Aufnahmeraum 20 weisenden Sei-
tenwand 28 des Brausestangen-Halteteils 18 ist eine
Aussparung 34 ausgebildet, über die die Führungsnut
14 mit dem Aufnahmeraum 20 verbunden ist. Durch die-
se Aussparung 34 erstreckt sich ein Rückhaltevorsprung
36, der im Bereich der in der Seitenfläche 38 des Brau-
sestangen-Halteteils 18 liegenden Öffnung 40 der Füh-
rungsnut 14 in diese seitlich hineinragt. In diesem Aus-
führungsbeispiel ist der Rückhaltevorsprung 36 starr an
dem Halteblock 16 angeordnet.
[0020] Wie anhand von Fig. 3 zu erkennen ist, verengt
der Rückhaltevorsprung 36 die Führungsnut 14 im Be-
reich von deren Öffnung 40 auf ein Maß, das kleiner ist
als der Außendurchmesser des bei 42 in Fig. 3 angedeu-
teten flexiblen Brauseschlauches. Hinter dem Rückhal-
tevorsprung 36 weist die Führungsnut 14 eine Größe auf,
die die Aufnahme des Brauseschlauches 42 mit ausrei-
chendem Spiel ermöglicht, so dass der Brauseschlauch
42 dann, wenn der Brausekopf längs der Brausestange
12 höhenverstellt wird, sich problemlos und behinde-
rungsfrei durch die Führungsnut 14 bewegen kann.
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[0021] In den Fign. 4 und 5 ist ein erstes alternatives
Ausführungsbeispiel einer Wandhalterung 10 gezeigt.
Sofern die in diesen Figuren gezeigten Einzelteile der
Wandhalterung 10’ konstruktiv bzw. funktional ähnlich/
identisch mit den Einzelteilen der Wandhalterung 10 der
Fign. 1 bis 3 sind, sind sie mit den gleichen Bezugszei-
chen versehen.
[0022] Im Unterschied zur Wandhalterung 10 weist die
Wandhalterung 10’ gemäß den Fign. 4 und 5 zwei Rück-
haltevorsprünge 36 auf, die an der dem Halteblock 16
zugewandten Seitenwand 28 der Führungsnut 14 ange-
ordnet sind und in diese hineinragen. In diesem Ausfüh-
rungsbeispiel befinden sich die Rückhaltevorsprünge 36
also an dem Brausestangen-Halteteil 18.
[0023] Anhand der Fign. 6 bis 8 wird ein weiteres Aus-
führungsbeispiel einer Brausestangen-Wandhalterung
10" erläutert. Auch hier gilt, dass Teile, die konstruktiv
und/oder funktional gleich bzw. identisch mit den in den
vorangegangenen Figuren gezeigten Teilen sind, mit
den gleichen Bezugszeichen versehen sind.
[0024] Der Unterschied der Wandhalterung
10" gegenüber den Wandhalterungen 10 und 10’ der
Fign. 1 bis 3 bzw. 4 und 5 besteht darin, dass ein federe-
lastisch gelagerter bzw. ausgebildeter Rückhaltevor-
sprung 36 vorgesehen ist. Darüber hinaus weist das Aus-
führungsbeispiel gemäß den Fign. 6 bis 8 zwei derartige
federelastisch gelagerte Rückhaltevorsprünge 36 auf,
wie es auch schon bei dem Ausführungsbeispiel nach
den Fign. 4 und 5 der Fall ist.
[0025] Wie insbesondere anhand der Fig. 6 zu erken-
nen ist, ragen die beiden Rückhaltevorsprünge 36 durch
zwei Aussparungen 34 in der Seitenwand 28 der Füh-
rungsnut 14 in diese hinein. Die beiden Aussparungen
34 sind bis in die bogenförmige Fläche 32 am Grund der
Führungsnut 14 hineingezogen. Dies ist jedoch für die
federelastische Lagerung bzw. Ausbildung der Rückhal-
tevorsprünge 36 nicht zwingend erforderlich.
[0026] Wie man insbesondere anhand der Fign. 7 und
8 erkennen kann, sind die Rückhaltevorsprünge 36 ein-
stückig mit dem Halteblock 16 verbunden. Die Haltevor-
sprünge 36 befinden sich an federelastisch angeformten
Armen 44, die vom übrigen Teil des Halteblocks 16 durch
einen in den Halteblock 16 seitlich eingebrachten Schlitz
46 getrennt sind und lediglich im Anschluss an das in-
nenliegende Ende des Schlitzes 46 mit dem übrigen Teil
des Halteblocks 16 verbunden sind. Der Halteblock 16
besteht aus Kunststoffmaterial, dessen Flexibilität es er-
laubt, dass sich der federelastische Arm 44 unter Veren-
gung des Schlitzes 46 flexibel verbiegen kann, sobald
auf die Rückhaltevorsprünge 36 eine diese in ihre Aus-
sparungen 34 hineinbewegende Kraft ausgeübt wird.
[0027] Dies ist beispielsweise der Fall, wenn in die
Führungsnut 14 ein starrer, bezüglich seiner Quer-
schnittsfläche unveränderbarer Brauseschlauch einge-
führt wird. Die ausweichenden Rückhaltevorsprünge 36
bieten neben dem Umstand, dass von der Führungsnut
14 derartige starre Brauseschläuche aufgenommen wer-
den können, noch den Vorteil, dass die Oberfläche des

Brauseschlauches relativ schonend behandelt wird,
wenn der Brauseschlauch in die Führungsnut eingesetzt
bzw. aus dieser herausgenommen wird.

Patentansprüche

1. Wandhalterung für eine Brausestange, mit

- einem an einer Wand befestigbaren Halteblock
(16),
- einem auf den Halteblock (16) aufschiebbaren,
an dem Halteblock (16) befestigbaren Brause-
stangen-Halteteil (18), das an seinem zur Wand
weisenden Ende (22) einen Aufnahmeraum (20)
zur Aufnahme des Halteblocks (16) sowie an
seinem gegenüberliegenden Ende (24) eine
Durchgangsöffnung (26) für eine Brausestange
(12) und zwischen dem Aufnahmeraum (20) und
der Durchgangsöffnung (26) eine zu seiner Sei-
tenfläche (38) hin offene, sich zwischen zwei
Seitenwänden (28,30) parallel zur Durchgangs-
öffnung (26) erstreckende Führungsnut (14) zur
Aufnahme und Führung eines Brauseschlau-
ches (42) aufweist, und
- einem im die Führungsnut (14) hineinragenden
Rückhaltevorsprung (36) zum Zurückhalten des
von der Führungsnut (14) aufgenommenen
Brauseschlauches (42) in der Führungsnut (14).

2. Wandhalterung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungsnut (14) des
Brausestangen-Halteteils (18) im Querschnitt be-
trachtet im wesentlichen U-förmig mit zwei gegen-
überliegenden, im wesentlichen parallelen Seiten-
wänden (28,30) ausgebildet ist und eine bogenför-
migen Führungsnutgrundfläche (32) aufweist und
dass der Rückhaltevorsprung (36) von einer der bei-
den Seitenwände (28,30) in die Führungsnut (14)
vorsteht.

3. Wandhalterung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Rückhaltevorsprung
(36) ein gerundetes, vorderes Ende aufweist.

4. Wandhalterung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rückhaltevor-
sprung (36) an dem Halteblock (16) angeordnet ist
und dass das Brausestangen-Halteteil (18) in der
dem Halteblock (16) zugewandten Seitenwand (28)
der Führungsnut (14) eine die Führungsnut (14) mit
dem Aufnahmeraum (20) verbindende Aussparung
(34) aufweist, durch die hindurch und aus der heraus
sich der Rückhaltevorsprung (36) erstreckt.

5. Wandhalterung nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass zwei Rückhalte-
vorsprünge (36) vorgesehen sind, die von einer der

5 6 



EP 1 878 837 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

beiden Seitenwände (28,30) der Führungsnut (14)
in diese hineinragen.

6. Wandhalterung nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass der Rückhaltevor-
sprung (36) starr oder federelastisch ausgebildet
und/oder gelagert ist.

7. Wandhalterung nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand zwi-
schen den beiden Seitenwänden (28,30) der Füh-
rungsnut (14) größer als der Durchmesser des auf-
zunehmenden Brauseschlauches (42) ist und dass
der Abstand zwischen dem in die Führungsnut (14)
hineinragenden Ende des Rückhaltevorsprungs
(36) und der diesem gegenüberliegenden Seiten-
wand (30) der Führungsnut (14) kleiner als der
Durchmesser des aufzunehmenden Brauseschlau-
ches (42) ist.
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